
LEGENDE

Grenze des Plangebietes

Realnutzung und Biotoptypen

Wälder, Gebüsche und Kleingehölze

Erlenbruchwald, naturnah

Weidenfeuchtgebüsch

Gehölze und sonstige Baumstrukturen

Sonstiges naturnahes FeldgehölzHGy

Standortfremdes Feldgehölz (nicht heimische Arten)HGx

Stillgewässer

Fließgewässer

Sonstiges Stillgewässer

Eutrophes Stillgewässer

Heiden und Magerrasen

Sonstiger Sand-Magerrasen

Mesophiles Grünland trockener Standorte

Grünland

Artenarmes WirtschaftsgrünlandGAy

Mäßig artenreiches WirtschaftsgrünlandGYy

IntensivackerAAy

Acker- und Gartenbau-Biotope

Ruderale Staudenflur frischer StandorteRHm

Ruderalfluren / Säume, Staudenfluren

NitrophytenflurRHn

Einzel-, Doppel- und ReihenhausbebauungSBe

Siedlungsbiotope

Artenarmes bis mäßig artenreiches FeuchtgrünlandGYf

Baumhecke

Einzelbaum/Baumgruppe (HE), ohne Biotopkürzel im Plan

Einzelhaus und SplittersiedlungenSDe

Landwirtschaftliche ProduktionsanlageSDp

Siedlungsflächen mit dörflichem CharakterSDs

SportplatzSEb

ReitanlageSEr

Rasenfläche, arten- und strukturarmSGr

GewerbegebietSIg

Anlage der ElektrizitätsversorgungSIe

FunkanlageSIf

Knickwall ohne Gehölze

Knick im Wald und am Waldrand

Typischer Knick

Sonstiger GrabenFGy

Sonstiges Kleingewässer

Technisches Gewässer, naturfernFXu

Zeilen- und BlockrandbebauungSBz

Mischwälder mit geringem NadelholzanteilWFm

Nadelwälder und Mischwälder mit hohem NadelholzanteilWFn

Drahtschmielen-BuchenwaldWLa

Birken-Eichenwald trockenwarmer StandorteWLb

Sonstiger Laubwald auf reichen BödenWMy

Birken- und Zitterpappel-PionierwaldWPb

Sonstiger PionierwaldWPy

Baumreihe (HR), schematische Darstellung, ohne Biotopkürzel im Plan

Gehölzfreie Biotope der Niedermoore, Sümpfe und Ufer

Schilf-, Rohrkolben-, Teichsimsen-Röhricht

Großseggenried

Staudenfluren trockener StandorteRHt

naturnaher Bach

Sonstiges naturfernes GewässerFXy

Feuchte HochstaudenflurRHf

Straßenbegleitgrün

Straßenbegleitgrün ohne GehölzeSVo

Straßenbegleitgrün mit GebüschenSVg

= gesetzlich geschützter Biotop (§ 30 (2) BNatSchG i.V. mit § 21 (1) LNatSchG)

KleingartenanlageSPk

FBn

WBe

WBw

FSy

FSe

TRy

HFb

HWo

HWw

HWy

FKy

NRs

NSs

rote Schrift

Flattergras-Buchen-EichenwaldWMm

Quellwald mit Erle und Esche

Entwässerter Feuchtwald mit Erlen und EschenWTe

Sonstiger entwässerter FeuchtwaldWTy

WQe

Allee aus heimischen LaubgehölzenHAy

Typische FeldheckeHFy

Sonstiges GebüschHBy

Sonstiges heimisches LaubgehölzHEy

Weidengebüsch außerhalb von GewässernHBw

Baumreihe aus heimischen LaubbäumenHRy

Sonstiger naturferner BachFBx

Sonstiges naturnahes lineares GewässerFLy

SandheideTHc

GMt

Ruderale GrasflurRHg

BrombeerflurRHr

Sonstige RuderalflächeRHy

Rohboden auf trockenen StandortenROt

NeophytenflurRHx

Sonstige, nicht zu Wohnzwecken dienende BebauungSIy

Landwirtschaftliche LagerflächeSLl

Öffentliche Park- und Grünanlage

SP

Mesophiles GrünlandGM

KnicksHW

KleingewässerFK

Andere Sport- und ErholungsanlageSEy

X/2

LUFT

AD archäologisches Denkmal
BD Baudenkmal
GD Gartendenkmal

AD AD

B

Am

gLB

Planungsrelevante Arten

Kulturdenkmäler

Unversiegelter Weg mit und ohne Vegetation, TrittrasenSVu

Gleisbett (Schotter)SVb

Kulturdenkmal im Denkmalbuch eingetragen (§ 5 DSchG) / einfaches

Kulturdenkmal (§ 1 DSchG)

erhaltenswerte Bausubstanz

flächenhaftes archäologisches Kulturdenkmal

Biotopverbundfläche (§ 21 BNatSchG)

Schutzvorbehalte und Besonderheiten

Geschützter Landschaftsbestandteil (§ 29 BNatSchG i.V. mit § 18 LNatSchG),

geplant gem. L-Plan der Stadt Geesthacht

vorhandene Ausgleichsflächen (Quelle: Kreisverwaltung Herzogtum

Lauenburg, April 2010)

Bebaungsplan mit Rechtskraft (Nr. IV/4 3. Änd. und V13/A: Darstellung der

Biotoptypen gemäß Festsetzungen im B-Plan

gesetzlich geschützter Biotop (§ 30 (2) BNatSchG i.V. mit § 21 (1) LNatSchG)

Altablagerung

Verkehrsflächen

Vollversiegelte Verkehrsfläche (ohne Biotopkürzel im Plan)SVs

geplante Umgehungsstraße gemäß B-Plan (Vorbehaltsfläche)

Flächen mit geringem Grundwasserflurabstand/Niedermoor

- Zeuge erdgeschichtlicher Entwicklung (Bo)

- Biotische Lebensraumfunktion (Bo und Gw)

Steilhang - Zeuge erdgeschichtlicher Entwicklung (Bo)

Klimatische Funktionen (K)

Frischluftentstehungsflächen - Wertelement von besonderer Bedeutung (K)

Artengruppe

AmphibienAm

BrutvögelBv

FledermäuseFm

GroßsäugerGs

HaselmäuseHm

HeuschreckenHs

LibellenLi

ReptilienRe

beeinträchtigte Tierartengruppe

Natürliche Bodenfunktionen (Bo) und Grundwasser (Gw)

Lebensraumtypen (Anhang I FFH-Richtlinie)

Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions
LRT 3150

Lebensraumtypkürzel auf dunklem Hintergrund sind zur

Verbesserung der Lesbarkeit in Weiß dargestellt.

Hinweis

Wechselbeziehung zwischen Teillebensräumen einer Tierart

Migrationskorridor im regionalen Biotopverbund

Faunistische Funktionsbeziehungen

Magere Flachland-Mähwiesen
LRT 6510

HWr

Teilversiegelte VerkehrsflächeSVt

Zusatzcodes

ungenutzt(u)

verbuschend(gb)

Redder(hr)

Stangenholz, Gehölze bis Ø 30 cm(bs)

Röhricht(vr)

Tümpel(fa)

Hainsimsen-Buchenwald
LRT 9110

Waldmeister-BuchenwaldLRT 9130

Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur
LRT 9190

Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior
LRT *91E0

Flächen mit besonderer Bedeutung für die biotischen Lebensraumfunktionen

- BKF 1 Bodenkundliche Feuchtestufe "stark trocken"

- BKF 2 Bodenkundliche Feuchtestufe "mitteltrocken"

Flächen mit besonderer Bedeutung für die biotischen Lebensraumfunktionen

- BKF 8 Bodenkundliche Feuchtestufe "mittelfeucht"

Am

B 1

Straßentechnischer Bauentwurf (nachrichtlich)

Funktionskennzeichnung

fortlaufende Nummerierung innerhalb einer Funktion

Konfliktkennzeichnung

Biotopfunktion / Biotopverbundfunktion / Habitatfunktion für wertgebende Tierarten

B

Funktionskennzeichnung

Natürliche Bodenfunktionen

Bo

Grundwasserschutzfunktion

Gw

Regulationsfunktion im Landschaftswasserhaushalt

Ow

Klimatische / Lufthygienische Ausgleichsfunktion

K

Landschaftsbildfunktion / landschaftsgebundene Erholungsfunktion

L

Tiere

T

Hochspannungs-Freileitung

Hochdruck-Gasleitung

Wirkdistanzen

52 db(A)-Isophone, 10 m über Gelände

49 db(A)-Isophone, 2 m über Gelände

58 db(A)-Isophone, 10 m über Gelände

Haupversorgungsleitungen (nachrichtlich)

Bauwerk zur naturschutz-

fachlich begründeten

Vermeidung funktionaler

Beeinträchtigungen

Verlust von Einzelbäumen

Tel.: 040/ 389 39 39 Fax: 040/ 389 39 00

Virchowstraße 16 22767 Hamburg
Dipl.-Ing., BDLALandschaftsarchitekt/in
Hans-Rainer Bielfeldt Kerstin Berg

bearbeitet 05/2018 Schmidt

gezeichnet 05/2018 vdGeest

geprüft 05/2018 Berg

Unterlage / Blatt-Nr.:

Maßstab:

PROJIS-Nr.: 0 100 990 800

Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr

Schleswig-Holstein

Niederlassung Lübeck

.........................................

Lagebezugssytem: DHDN 90-GK 3

Kataster Stand: 04/2018

Nr. Art der Änderung Datum Zeichen

Lübeck, den 15.05.2018

Feststellungsunterlage

A 25 / B 5

Ortsumgehung Geesthacht

Schleswig-Holstein

Der echte Norden

Niederlassung Lübeck

Jerusalemsberg 9

23568 Lübeck

Straße: A 25 / B 5

nächster Ort: Geesthachht

von NK: 2527007 nach NK: 2527307 Station: 2,940 Abschn.:  010

von NK: 2528106 nach NK: 2528107 Station: 0,350 Abschn.:  070

Aufgestellt:

© GeoBasis-DE/LVermGeo SH

Höhenbezugssystem: NHN HST 160

Bau-km:

Datum

geprüft Klawitter/Engert

05/2018

gez. Lüth

580 x 594 mm

19.1 / 2.0

Landschaftspflegerischer

Begleitplan

Legende Bestand und Konflikte


